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Die Stadtverordnetenversammlung � hat in ihrer Sitzung am  
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Betreff:  Information über das Sparkassen Regionalbarometer Schwedt/Oder 
 

Beschlussentwurf:  
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die im beiliegenden Sparkassen Regionalbarometer Schwedt/Oder dargelegte 
Tourismusstrategie für Schwedt/Oder und Umland zur Kenntnis. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bürgermeister und dem Vorstand des Tourismusvereins Nationalpark 
Unteres Odertal e. V., die im Sparkassen Regionalbarometer Schwedt/Oder ausgewiesenen Handlungsempfehlungen als 
Grundlage für die Umsetzung von Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Tourismus und des Stadtmarketings in der Stadt 
Schwedt/Oder zu verwenden. 
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Begründung: 

 

Mit dem SVV Beschluss Nr. 542/27/08 vom 17. April 2008 wurde der Bürgermeister beauftragt, Zielstellungen für 

die Weiterentwicklung des Tourismus in der Stadt Schwedt/Oder erarbeiten zu lassen. 

 

In Umsetzung dieses Beschlusses erhielt die Firma dwif - consulting GmbH Berlin den Auftrag zur Erstellung des 

Sparkassen Regionalbarometer Schwedt/Oder.  

Dwif erstellt jährlich das Sparkassen-Tourismusbarometer Ostdeutschland und verfügt dadurch über eine breite 

Wissensbasis über die touristischen Strukturen und Entwicklungen in Brandenburg und der Uckermark. 

 

Der vorliegende Endbericht des Sparkassen Regionalbarometers stellt die Tourismusstrategie für die Stadt und das 

Geschäftsgebiet des Tourismusvereins Nationalpark Unteres Odertal e. V. dar.  

Neben einer aktuellen Standortbestimmung wird der Schwerpunkt auf zukunftsorientiertes Handeln gesetzt, das 

gemäß der derzeitigen Rahmenbedingungen und Tourismustrends für Schwedt/Oder und Umgebung als Erfolg 

versprechend anzusehen ist.  

Für die künftige Themenausrichtung werden als Hauptmärkte der Geschäftstourismus, der Radtourismus und 

der Naturtourismus gesehen, als Entwicklungsmärkte der Wandertourismus, der Wassertourismus,  

der Nationalparktourismus und der Kulturtourismus. 

Herausgearbeitete Vorschläge zur strategischen Ausrichtung bilden Grundlage und Orientierungsrahmen für die 

zukünftige Planung der lokalen Tourismusentwicklung einschließlich der Schnittpunkte zum Stadtmarketing. Ein 

ausführlicher Maßnahmekatalog liefert konkrete Vorschläge zur touristischen Weiterentwicklung von Stadt und 

Region, ebenso zur Organisationsstruktur und Kommunikation für die praktische Arbeit der Akteure. 

 

Die Kernthesen und Handlungsempfehlungen des Sparkassen Regionalbarometers wurden in dem beiliegenden 

Kurzpapier zusammengestellt. 

 

Die Erstellung des Sparkassen Regionalbarometers Schwedt/Oder wird von der Sparkasse Schwedt/Oder und den 

touristischen Leistungsträgern Stadtwerke Schwedt GmbH sowie  

UVG Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH unterstützt. 
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L Entwickiung’szieie fur den ;i m 'm, v'-mbUm

und Umgebung

1. Schwedt/Oder als Tourismusstandort

Unter dem Motto „ Schwedt/Oder - Leben und Arbeiten im Einklang mit Industrie 

und Natur" prasentiert sich die Stadt Schwedt/Oder als attraktive, iebendige Stadt 

nach auRen. Ein spezielles touristisches Leitbild fur Schwedt/Oder existiert nicht, 

doch kann die o. g. Positionierung auch auf den Tourismus ubertragen werden. Der 

Reiz liegt hierbei in den extremen Gegensatzen: Die moderne Industriestadt 

Schwedt/Oder bietet als Nationalparkstadt an der Grenze zu Polen wichtige Infra- 

struktur- und Versorgungsmoglichkeiten fur den lokalen und regionalen Tourismus 

in einer hoch attraktiven Naturlandschaft in einer sehr landlichen, dtinn besiedelten 

Grenzregion.

Abb. 1: Tourismusstandort Schwedt/Oder

/

Quelle: dwif 2009

Kunftige Hauptsaulen des Tourismus in der Stadt 

Schwedt/Oder und Umlamd

Die folgenden Kennziffern zum Tourismus zeigen die derzeitige Bedeutung des 

Tourismus in Schwedt/Oder. Neben den Oaten der amtlichen Statistik liegen keine 

weiteren Erhebungen, beispielsweise zum Privatvermietermarkt vor.

2.

Die heutige Bedeutung des Tourismus in Schwedt/Oder fuGt uberwiegend auf den 

Sauien Geschaftstourismus und Radtourismus. Der Geschaftstourismus ist zykli- 

schen Schwankungen untertegen (vgl. Obernachtungen 2004 und 2006). Er setzt 

sich sowohl aus dem Tagungs- und Messetourismus (uberwiegend in den Ucker- 

markischen Buhnen Schwedt ubs) als auch aus zeitlich befristeten Arbeitsaufenthal- 

ten von Arbeitern und Fachkraften der ansassigen Firmen und Industriebaustellen 

vorOrt zusammen.
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Abb. 2: Kennziffern zum Tourismus in Schwedt/Oder (Betriebe > 8 Betten)

Angebot

geOffnete Betriebe 14

angebotene Betten 600 594 594 594

Z'B'ttMrtfepawprtlM'l*) 40,0 42,4 AZA 42,4

27,5% 36,3% 28,2% 28,2%Kapazitatsauslastung 

Nachfrage

AtlkDnfte 26.050 28.060 28.831 28,393

Obernaehtungen 60.783 78.565 60.943 61.045

darunter von Olsten aus dem Ausland 4.286 8.477 2.751 2.003

Anteil AusianderUbernachtungen 7,1% 10,8% 4,5% 3,3%

AufenttotodM* 2,3 Tags 2,8 Tag* 2.2 Taga 2,0 Tags

Quelle: dwif 2009, Amtliche Statistik des Landes Brandenburg, diverse Jahrgange

Als Etappenziel des Oder-NeiBe-Radweges und als Zentrum einer zunehmend att- 

raktiven Radregion profitiert Schwedt/Oder mehr und mehr vom Radtourismus. 

Weiterhin haben Tagesausfiugsverkehr, Shoppingtourismus aus Polen im Oder- 

Center, Kulturtourismus, Naturtourismus, Landtourismus und Jugendtourismus in 

Schwedt/Oder und der Umgebung Bedeutung. Die touristischen Kennziffern zei- 

gen deutlich, dass der Tourismus in Schwedt/Oder auf dem erreichten Niveau stag- 

niert.

Positionierung von Schwedt/Oder und Umland
Schwedt/Oder hat aufgrund seiner Starken und Schwachen sowohl Potenziale als 

touristischer Standort mit Eigenattraktion als auch als Versorgungs- und kulturelles 

Zentrum der Region.

Die Stadt Schwedt/Oder

® ist touristischer Aufenthaltsort fur Geschaftstourismus 

® ist Etappenziel ftir Radtouristen, Wassertouristen, (Wanderer)

* ist Versorgungsstandort/Einkaufsstadt/Kulturstandort fur die regionale 

Bevolkerung (Tagestouristen! - auch grenzubergreifend) und fur die Touris- 

ten in der Region, allerdings noch mit Angebots- und Qualitatsdefiziten 

® ist Ausgangsort fur diverse Mogiichkeiten unter dem Motto „Aktiv in der Na- 

tur", auch grenzubergreifend. Anknupfungspunkte sind: die Fernradwege, 

Angebote des Nationalparks, naturtouristische Angebote, wie z. B. gefuhrte 

Kanutouren, Ausflugsschifffahrt, Radrouten, Wanderrouten, etc.

-3-
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Das Umland/die Region

© ist Teil des Brandenburg- und Uckermark-Tourismus mit den Schwerpunkten 

Landtourismus/Erholung auf dem Lande und verschiedenen Facetten des 

Naturtourismus (Aktiv in der Natur, Nationalparktourismus, Radtourismus 

etc.)

Strategische Weiterentwicklung des Tourismus in Schwedt/Oder 

und Umgebung

Als Voraussetzung einer prosperierenden Tourismusstadt muss Schwedt/Oder ein 

Leitmotiv fur beide Starken der Stadt finden und den Imagewandel von der rei- 

nen Industriestadt zur Stadt am Nationalpark und zum touristischen Standort 

der Uckermark aktiv gestalten: Die Industriestadt Schwedt/Oder ist ein wichtiges 

Wirtschaftszentrum der Uckermark und hat beispielgebend einen groftraumigen 

Stadtumbau gemeistert. In der dijnn besiedelten Uckermark ist Schwedt/Oder ein 

wichtiges touristisches Versorgungszehtrum mit vielfaltigen touristischen Angebo- 

ten. Als Nationalparkstadt ist Schwedt/Oder wichtiger Ausgangspunkt zur Erkun- 

dung des Nationalparks. Dieser Imagewandel bedeutet fur Schwedt/Oder, dass es 

kein Widerspruch ist, sich als Industriestadt gleichzeitig als attraktiver Tourismus- 

standortzu positionieren1.

des stadtischen (nnonnrarkeUng, (AC City) /StttaiJ* Khwadr/Ode, und 

Partner) mdsson hierauf ab/ielen.

Wichtig ist, die vorhandenen touristischen Betriebe wirtschaftlich zu starken und 

durch verbesserte und transparente Qualitat als auch eine professionellere Ziei- 

gruppenausrichtung zukunftsfahig zu gestalten. Dort, wo Angebotslucken vorhan- 

den sind, ist eine moderate Weiterentwicklung des touristischen Angebotes anzu- 

streben. Berikksichtigung sollten bei der ktinftigen Ausgestaltung des Tourismus 

wichtige Tourismustrends erhalten, wie z. B. die sich stetig verkiirzende Aufent- 

haltsdauer der Gaste und damit verbunden die Zunahme von Kurzreisen.

Eine weitere wichtige Herausforderung liegt im Perspektivwechsel von der periphe- 

ren Grenzstadt hin zum Eingangstor nach Polen: Schwedt/Oder liegt im Zentrum 

eines neuen Europas. Die Lage an der deutsch-polnischen Grenze bietet neue Per- 

spektiven als Tor nach Osteuropa und als Schnittpunkt der Achse Berlin - Stettin in

Hierzu gibt es zahlreiche erfolgreiche Beispiele. Auch die ausgewahlten Vergleichsstadte wie Gu- 

ben, Oder Eisenhiittenstadt gehen hier einen erfolgreichen Weg.
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Form von - auch hier weit iiber den Tourismus hinausgehenden -neuen Partner- 

schaften, neuen Kommunikationsformen sowie als Wirtschaftsstandort.

Besorideres Augenmerk sollte deshalb bei der Weiterentwicklung des Tourismus 

die Offnung bin zum Nachbarland Polen erhalten. Wichtige Themen sind die Ver- 

netzung der Infrastruktur, die einheitliche Ausschilderung, die gemeinsame Weiter- 

entwieklung des Angebotes und der Produktentwicklung, aber auch die Gewin- 

nung neuer Nachfragegruppen aus Polen.

Zielgruppenansprache
Ziel der Tourismusentwicklung von Schwedt/Oder und Umgebung sollte es sein, 

entsprechend der zu fokussierenden Zielgruppen die folgenden Themensaulen (vgl. 

Abb. 3) zu starken und sie entsprechend der Nachfrageentwicklung moderat aus- 

zubauen und zu erganzen.

Abb. 3: Kunftige Themenausrichtung des Tourismus in Schwedt/Oder und 

Umland

mm

Quelle: dwif 2009

F.ntsprechend der Nachfrageentwicklung sollten besonders Angebote fur den Ta- 

gestourismus und den Kurzurlaub entwickelt werden.

Die touristische Vermarktung von Schwedt/Oder und Umgebung sollte starker in 

die Vermarktungsstrategie des Landes Brandenburg („Urlaub Marke Brandenburg") 

und der Regionalmarke Uckermark, mit dem Schwerpunkt „Aktivtourismus in der 

Natur" eingebunden werden. Ebenso sollten Partner fur eine Vermarktung in Polen 

gesucht werden.
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It. Zuku-nftige Aufgaben

1. Hauptaktionsfelder

Um die kunftigen Zielgruppen und Themensaulen adaquat bedienen zu konnen, 

zeigen die folgenden drei Haupthandlungsfelder die Schwerpunkte der kunftigen 

Aktivitaten auf.

Abb. 4: Handlungsfelder zur Weiterentwicklung des Tourismus in 

Schwedt/Oder und Umland

a-s'

- •

ce

Quelle: dwif 2009

Handlungsschwerpunkte

lm Zuge der Bundelung der Ressourcen miissen aus den vorgeschlagenen Einzel- 

maGnahmen (siehe Kap. 3) Hauptaktionsfelder bestimmt werden, auf die zunachst 

der Fokus gelegt wird. Folgende Aufgabenbereiche sollen fur die beiden Hauptak- 

teure, die Stadtverwaltung Schwedt/Oder und den Tourismusverein Nationalpark 

Unteres Odertal im Vordergrund stehen:

2.

Stadt Schwedt/Oder

© Touristische Infrastruktur starken: Zum einen ist die touristische Infrastruktur 

in Schwedt/Oder zu starken als auch entsprechende touristische Infrastruk­

tur als Nationalparkstadt zu schaffen. Wichtige Projekte sollten eine touristi­

sche Eingangsgestaltung am Bahnhof Schwedt/Oder mit neuen Informati- 

onsmoglichkeiten und Angeboten sein sowie die Moglichkeiten zur Errich- 

tung eines Nationalpark-lnfopunktes als Ausgangspunktfur Nationalparkbe- 

suche zu priifen.

• Kooperationen mit polnischer Nachbarregion: Hier sind alle Moglichkeiten 

auszuschopfen, zu einer regionalen Verknupfung mit der polnischen Nach­

barregion beizutragen und die gemeinsame regionale Identitat zu starken. 

Eine konseqUente zweisprachige Ausschilderung der touristischen Infra­

struktur ist anzustreben.

-6-
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Tourismusverein Nationalpark Unteres Odertal

• Qualitatsoffensive - Innenmarketing und Zertifizierungen:

Die Notwendigkeit der qualitativen Weiterentwicklung des Angebotes so- 

wie die aktive Beteiiigung bei einer nachfrageorientierten Produktentwick- 

lung muss den Leistungstragern naher gebraeht werden, Die Positionie- 

rung und Weiterentwicklung des einzelnen touristischen Unternehmens 

sollte durch die Teilnahme an den gangigen Zertifizierungsverfahren (siehe 

Einzelempfehlungen) forciert werden und der Tourismusverein als Schnitt- 

stelle und Informationsquelle zu den z.T. Brandenburg weit koordinierten 

Zertifizierungsverfahren fungieren.

® Produktentwicklung und Vermarktung des touristischen Angebotes:

Zum einen sollte eine stetige Weiterentwicklung der Website zum Haupt- 

vermarktungsmedium vorangetrieben werden.

Eine konsequente Integration des touristischen Angebotes in die Ver- 

triebswege der ubergeordneten Marketingorganisationen, in erster Linie 

des Landes Brandenburg (tmb) und der Uckermark (tmu), sollten weiterer 

Marketingschwerpunkt sein. Dabei sollte eine zunehmende Vernetzung mit 

den Uckermark-Themen forciert werden.

9 Aufbau Kooperation mit polnischen Leistungstragern und Tourismusorga- 

nisationen sowie Kooperation mit den Nachbar-Tourismusvereinen Anger- 

munde und Prenzlau:

Die Zusammenarbeit mit der polnischen Nachbarregion sollte Bestandteil 

der Aktivitaten sein. Hierzu zahlen deutsch-polnische Marketingprodukte 

(Internet, Printmedien), aber auch die gegenseitigen Produktkenntnisse, 

auch in Zusammenarbeit mit den verschiedenen Akteuren des Nachbarlan- 

des.
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3. Handlungsempfehlungen im Oberblick

Neben den vielen Einzelaufgaben, die entsprechend den einzelnen Handlungsfel- 

dern aufgefuhrt werden, sollten foigende (ibergeordnete Aufgaben Beriicksichti- 

gung finden:

Querschnittsaufgaben

® Zweisprachigkeit (Deutsch - Polnisch) in den Lebensbereichen unferstutzen.

• Demographischer Wandel: Es mussen fruhzeitig MaBnahmen ergriffen wer­

den, dem besonders in peripheren Regionen sich abzeichnenden touristi- 

schen Fachkraftemangel entgegenzuwirken, beispielsweise wirtschaftliche 

Bedeutung des Tourismus fur Schwedt/Oder herausstellen, Imagestarkung 

von gastgewerblichen Arbeitsplatzen, Schaffung von Ausbildungsplatzen 

und Anreizen fur junge Menschen, in der Region zu bleiben. Auch sollte man 

sich fruhzeitig um die Neugewinnung von Privatvermietern kiimmern, da 

kunftig mit einer Verringerung der Vermieterzahl aufgrund der demographi- 

schen Entwicklung der Bevoikerung von Schwedt/Oder auszugehen ist.

3.1 Harsdiungsfeld Infrastruktur und Ortsgestaltung 

Allgemeinelnfrastruktur/Ortsgestaltung

® Stadtische Verbindung zwischen Nationalpark, Bollwerk, Innenstadt und den 

Bahnhofen, bzw. zwischen Innenstadt und Oder-Center verbessern.

» Belebung der FuBgangerzone und MaBnahmen zur Steigerung der Aufent- 

haltsqualitat durch AuBengastronomie, starkere AuBenorientierung der Ein- 

zelhandler und gezielte Ansiedlungsstrategie bei Nutzungsanderungen (z. B. 

Backer mit Sonntags-Offnungszeiten, Imbiss-Angebot im Q-Regio-Laden 

entwickeln, Sitzgelegenheiten vor Touristinfo, Zwischenlosungen bei Leer- 

stand etc.).

® OffentlicheToiletten bereitstellen.

Beschilderung

® Weitere Haltebuchten mit lnformationstafeln an den EinfailstraBen von 

Schwedt/Oder, erganzend Infotafein an zentraien Parkplatzen.

® Hotelroute ausschildern (Leitsystem).

® Historische Sehenswurdigkeiten mit attraktiven lnformationstafeln Versehen.

Radtourismus

® Bahnhof Schwedt/Endbahnhof als Einstieg in den Oder-NeiBe-Radweg sowie 

als Startpunkt in den Nationalpark etabiieren: Fahrradverleih, Informationen 

zum Nationalpark.

® Beschilderung von den Bahnhofen zum Oder-NeiBe-Radweg fur Radfahrer.

® Erganzung Ausschilderung vom Oder-NeiBe-Radweg zur Stadt (einzelne Se­

henswurdigkeiten, Gastronomiebetriebe, Hotels); in der Stadt Ausschilde-
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rung zu den Gaststatten, zum Oder-Center und zu den wichtigen Sehens- 

wtirdigkeiten und kulturellen Einrichtungen.

® Aufbau eines Eingangsbereiches in den Nationalpark im Bereich „Alter 

Markt".

• Erganzung Radrouten/Radwegenetz gezielt erweitern: Weitere Querverbin- 

dungen der regionalen Radrouten und zu den Fernradwegen schaffen, z. B. 

Anbindung Prenziau.

Wassertourismus

® Bis zur Realisierung des geplanten Ausbaus des Wassertouristischen Zent- 

rums sind vorhandene Angebote zu vermarkten.

® Ausweitung des Ausflugsschiffsverkehrs.

Gastronomie

» AuBengastronomie entwickeln, auf vorhandene Angebote starker hinweisen.

•« Gastronomisches Angebot im Bereich Bollwerk etablieren.

® Mobile, saisonale Versorgungsstationen am Oder-NeiBe-Radweg und an tou- 

ristisch frequentierten Orten ohne gastronomische Versorgung einfuhren.

3.2 Handlungsfeld Qualitat ursd Service

Beherbergung

® Qualitatsoffensive zur Transparenz des Angebotes starten: DEHOGA- Klassifi- 

zierung, DTV-Klassifizierung, Themeniabels, v. a. Bett&Bike, Wanderbares 

Deutschland, zertifiziertes Tagungshotel.

® Starkere Zieigruppenorientierung in der Angebotsgestaltung der Betriebe, 

vor allem auch der Privatbetriebe.

Radtourismus

® Schulung der Beherbergungsbetriebe und Gastronomen bezuglich Service- 

leistungen fur Radfahrer (Informationen zu Radstrecke, Quartiersvermittlung, 

Lunchpaket etc.).

Nationalparkstadt

® Einfuhrung Label „Partner des Nationalparks" fiir touristische Anbieter ent- 

sprechend anderer deutscher Nationalparke; perspektivisch: Einbezug polni- 

scher Leistungstrager.

Gastronomie

® Qualitatsoffensive starten: Forcierung der Teilnahme an der Zertifizierung 

ServiceQualitat Brandenburg und der „Brandenburger Gastlichkeit), 

Bett & Bike-Zertifizierung fiir Gastronomiebetriebe.

® Qualitatszirkel Gastronomie grunden: Radlergericht „Oder-NeiBe-Radweg", 

Radler-A/Vanderertrunk, Lunchpakete, Serviceleistungen fur Radler und 

Wanderer, kleine, gesunde Gerichte, regionale Kuche, mehrsprachige Spei- 

sekarte.
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® Harmonisierung SchlieBtage, durchgehend warme Kuche.

© Forderung von Angeboten zu regionaler Kuche, Integration in die grenz- 

uberschreitende Gastronomiekooperation Oder-Culinarium des Nachbar- 

landkreises Markisch Oderland.

® Starkung der Landgastronomie in den Ortsteilen von Schwedt/Oder und im 

Umland als wichtige Saule des touristischen Angebotes durch Qualitatsver- 

besserung, Angebote regionaler Kuche (s. o.), starkerer Zielgruppenorientie- 

rung und besseres Marketing.

Tourismusvereirt

® Teilnahme an der Zertifizierung ServiceQualitat Brandenburg.

© RegelmaBige Schulungen und Weiterbildung der Mitarbeiter.

® Nachfrageorienierte Offnungszeiten, auch am Wochenende.

Barrierefreier Tourismus

® Umfassende MaBnahmen zur Starkung der Barrierefreiheit der Tourismus- 

und Freizeitwirtschaft unter Nutzung der Angebote der Tourismusakademie 

Brandenburg mit der Seminarreihe „Brandenburg fur alle - barrierefreier 

Tourismus"; besondere Beriicksichtigung barrierefreier Kriterien bei Neuin- 

vestitionen, Unterstutzung bei Neuausrichtung bestehender Angebote.

33 HaodSungsfeld Marketing und Vertrseb

Innenmarketing Tourismusvereirt

® AttraktiVitatssteigerung der Touristinformation als „Visitenkarte" von Stadt 

und Umland forcieren.

® Intensivierung der Zusammenarbeit mit den benachbarten Tourismusverei- 

nen Angermiinde und Prenzlau; Aufbau der Zusammenarbeit zu polnischen 

Partnern.

® Tourismusstammtisch einfuhren mit wichtigen Themen, z, B. Saisonauswer- 

tung, Zertifizierungsmoglichkeiten, Beschwerdemanagement, Online- 

Buchbarkeit etc.

® Pressearbeit forcieren, Kooperation mit Stadtmarketing, Gewinnung eines 

Redakteurs der Lokalpresse.

® Tag der offenen Tiir der Tourismusinformation fiir die Bewohner und die 

touristischen Leistungstrager.

® Zusammengehorigkeitsgefuhl der touristischen Leistungstrager als Teil des 

Angebotes der Uckermark starken, Einbindung polnischer Leistungstrager.

® Kenntnisse der touristischen Leistungstrager fiber polnische touristische An­

gebote erhohen, z. B. durch gemeinsame Exkursionen, InfoVThemenabende 

mit regionaler poinischen Gerichten.
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Stadtmarketing

® Nutzung der Kontakte zu den ortlichen Industrie - und Gewerbebetrieben 

zum Aufbau von Public-Private-Partnership-Modellen (ppp) fur touristische 

und kulturelle Aufgaben (z. B. Forderung der Museen, Forderung bestimmter 

touristischer Aufgaben und touristischer Publikationen, Aufbau Cross- 

Marketing).

© Unterstutzung Aufbau Sponsoring der lokalen Industrie- und Gewerbebe- 

triebe fur die Weiterentwicklung des Tourismus in Schwedt/Oder, gleichzei- 

tig gute Imagewerbung fur die Unternehmen.

© Entwickiung von Kunstevents, Instaliationen etc., die den Gegensatz Indust­

rie und Natur thematisieren, Verknupfung mit Angeboten der ubs.

® Initiierung Griindung Forderverein fur die beiden Museen zum aktiven Aus- 

gestalten von Angebot und Service dieser Kultureinrichtungen (Erlebnisfuh- 

rungen, touristisch attraktivere Offnungszeiten etc.).

® Intensivierung der Zusammenarbeit der Innenstadtakteure bei der Entwick­

iung von Innenstadtevents.

Marketing und Vertrieb

® Zimmervermittlung: Aufbau von Online-Buchbarkeit, Installation einer elekt- 

ronischen Gasteinformation am Bahnhof/vor derTouristinfo.

© Produktentwicklung: Entwickiung und Vermarktung weiterer touristischer 

Produkte (Pauschalen und Bausteinangebote) entsprechend der Themen- 

saulen von Schwedt/Oder und der Uckermark (tmu). Wenn moglich, Einbin- 

dung polnischer Partner.

® Internet Tourismusverein: Weiterentwicklung der Internetprasentation als 

wichtigstes Instrument des Tourismusmarketings, z. B. Schwedt/Oder als 

Tourismusstandort mit seinem touristischen Angebot mehr hervorheben, 

Thema Radfahren ausbauen: Radtouren mit Karten und Detailinformationen 

unterlegen, Kranichtour erganzen. Generelk Zweisprachigkeit (deutsch - 

polnisch) anstreben.

® Internetprasentationen des Nationalparks: Zusammenfuhrung der National- 

parkprasentationen erwagen, Biindelung der touristischen Informationen, 

v. a. Beherbergung und Gastronomie und Sehenswtirdigkeiten auf der Web­

site des tourismusverein Nationalpark Unteres Odertal.

® Publikationen: Weiterentwicklung des Flyers „Stadtrundgang durch 

Schwedt/Oder" als Rundgang, angeordnet mit Gastronomietipps und weite- 

ren Empfehlungen zum touristischen Angebot.

® Ausbau der Kooperation mit dem Nationalparkladen in Criewen als weiterer 

touristischer Informationspunkt, entsprechende Schulung der Mitarbeiter.

® Gewinnung polnischer Partner, z. B. Busunternehmer in Stettin, die in Ko­

operation mit dem Tourismusverein Ausflugsfahrten nach Schwedt/Oder 

anbieten.
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